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Antwort des Senats auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE

Personalienfeststellung und Durchsuchungen an
sogenannten Gefahrenorten



Antwort des Senats
auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE
vom 10. Januar 2012

»Personalienfeststellungen und Durchsuchungen an sogenannten Gefahrenorten“
Die Fraktion DIE LINKE hat folgende Kleine Anfrage an den Senat gerichtet:

,Das Bremer Polizeigesetz sieht individuell-verdachtsunabhangig sogenannte lageabhéngige
Identitatsfeststellungen und Durchsuchungen von Personen vor, die einen Ort betreten oder
Uberqueren, ,von dem aufgrund tatsachlicher Anhaltspunkte erfahrungsgemaf anzunehmen
ist“, dass sich dort Straftaterlnnen aufhalten (§11 Abs.1 Nr. 2 BremPG). Zur Funktionslogik
dieses prekaren Instrumentes gehort es, die betroffenen Ortlichkeiten bzw. Gebiete nicht als
solche auszuweisen, was auch der Landesbeauftragte fur Datenschutz in seinem 28.
Jahresbericht kritisierte: ,Fur den Burger ist die polizeiliche Festlegung als ,Gefahrenort’ nicht
erkennbar. Es ist fur ihn nicht dberprufbar, ob die Polizei die Befugnis zur
Identitatsfeststellung besitzt* (LfD 2005). Uber die hiermit ausgeweiteten polizeilichen
Befugnisse zur Identitatsfeststellung von Passantinnen wird die Eingriffsschwelle in die
Informationelle  Selbstbestimmung drastisch und fur die Betroffenen auf nicht
nachvollziehbare Art und Weise abgesenkt.

Wir fragen den Senat:

1. Welche sogenannten Gefahrenorte wurden seit 2006 ausgewiesen? Bitte detailliert nach
Ort, Zeit, Lageerkenntnissen, Anzahl der angehaltenen Personen, Anzahl der
Identitatsfeststellungen und Anzahl der Durchsuchungen auflisten.

2. Wie grol3 sind die jeweiligen Gebiete genau? Bitte die eingrenzenden Strallennamen
benennen.

3. Wie hat sich die Anzahl der durchgefiihrten polizeilichen Mittel seit 2006 in den
jeweiligen Gebieten entwickelt? Bitte nach Beschlagnahmen, Platzverweisen,
Aufenthaltsverboten und Gewahrsamnahmen differenzieren.

4. Welche Verwaltungsanordnungen und Dienstanweisungen gibt es bezlglich 811 Abs.1
Nr. 2 BremPG?

5. Ergeben sich aus den Lageerkenntnissen uber die sogenannten Gefahrenorte konkrete
(,lageabhangige®) Zielgruppen? Falls ja, wie sind diese jeweils konkret definiert? Wo
bestehen sogenannte Gefahrenorte ohne eine solche definierte Zielgruppe und nach
welchen Kriterien wird hier polizeilich verfahren?

6. In welchen Zeitraumen und von welcher Stelle werden die Lageerkenntnisse, die zur
Einrichtung von Gefahrengebieten herangezogen wurden, Uberprift und einer
juristischen Bewertung hinsichtlich des Vorliegens der rechtlichen Voraussetzungen
gemall 811 Abs.l1 Nr. 2 BremPG sowie des VerhaltnismaRigkeitsgrundsatzes
unterzogen?

7. Warum wird nicht sichergestellt, dass die sogenannten Gefahrenorte fiir die Biirgerinnen
als solche kenntlich sind?

8. Sind dem Senat Beschwerden bekannt, wonach bei polizeilichen Malinahmen auf
vorgeblich festgelegte sogenannte Gefahrenorte verwiesen wurde, die es im konkreten
Fall gar nicht gab? Falls ja, wie bewertet der Senat solche Beschwerden?



Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung

Das in der Kleinen Anfrage erwahnte Instrument der sog. Gefahrenorte (geregeltin 8 11 Abs.
1 Nr. 2 des Bremischen Polizeigesetzes — BremPolG) findet sich in &hnlicher Weise in den
Polizeigesetzen fast aller Lander und des Bundes. Es handelt sich um eine Befugnis, die fur
die Polizeien in Deutschland im Bereich der Gefahrenabwehr zu den von den Landesgesetz-
gebern und dem Bundesgesetzgeber (vergl. § 23 Abs. 2 Nr. 1 des Bundespolizeigesetzes —
BPolG) vorgesehenen Standards polizeilicher Mdglichkeiten gehort. Zulassig ist an Gefah-
renorten nach dem Bremischen Polizeigesetz nur eine ldentitatsfeststellung, ohne dass eine
konkrete Gefahr — die ansonsten fiir polizeiliche MaRnahmen generell Voraussetzung ist —
vorliegen muss. Allerdings ist diese MaBhahme nur zuléssig, soweit dort Straftaten von er-
heblicher Bedeutung verabredet, vorbereitet oder vertibt werden. Straftaten von erheblicher
Bedeutung sind solche nach § 2 Nr. 5 BremPolG, so z.B. Verbrechen, schwerere Vergehen
oder bestimmte gewerbs- oder bandenmaflig begangene Straftaten. Damit ist in Bezug auf
die gesetzlichen Voraussetzungen bereits eine wesentliche Schranke errichtet worden, die
die Anwendung dieses Instruments auf besondere Gefahrensituationen beschrankt und eine
Beliebigkeit dieses Instruments ausschliel3t. Hinzu kommt, dass die Eingriffstiefe dieser
MalRnahme — nur ldentitatsfeststellung zulassig — geringfligig ist. Das OVG Liineburg hat in
einem Beschluss vom 4. Marz 2010 (Az. 11 PA 191/09) zum niederséchsischen SOG
festgestellt, dass eine solche Mallnahme nicht gegen das Grundrecht auf informationelle
Selbstbestimmung verstd3t. Die Beschrankungen dieses Rechts seien zuldssig und auch im
Hinblick darauf, dass die Vorschrift keine konkrete Gefahr verlange, sondern eine niedrigere
Eingriffsschwelle genligen lasse, die dem Bereich der Gefahrenvorsorge zuzuordnen sei,
nicht unverhaltnisméaRig. Bei der Identitatskontrolle handele es sich um einen insgesamt
nicht gravierenden Eingriff. Der Senat teilt daher die in der Frage geaulierte Auffassung
nicht, es handele sich um eine ,prekare“ Maltnhahme.

Im Zusammenhang mit der Beantwortung der Kleinen Anfrage hat sich gezeigt, dass die von
der Polizei vorgenommene Gefahreneinschatzung nicht fur alle Ortlichkeiten oder Personen-
gruppen Uberzeugend war. Die Festlegung der Gefahrenorte ist daher Gberprift und in Teil-
bereichen revidiert worden.

Frage 1:
Welche sogenannten Gefahrenorte wurden seit 2006 ausgewiesen? Bitte detailliert

nach Ort, Zeit, Lageerkenntnissen, Anzahl der angehaltenen Personen, Anzahl der
Identitatsfeststellungen und Anzahl der Durchsuchungen auflisten.

Antwort zu Frage 1:
Gefahrenorte gelten grundsatzlich zu jeder Zeit und fir alle Personen, sofern die jeweiligen
Erkenntnisse nicht eine Eingrenzung zulassen.

Eine Liste der aktuell ausgewiesenen Gefahrenorte in der StadtgemeindeBremen st als
Anlage beigefiigt. Vier Gefahrenorte aus dem Umfeld des islamistischen Extremismus
wurden nach einer Aktualisierung aus der Liste gestrichen.

Die Gefahrenorte der Ortspolizeibehtrde Bremerhaven bestehen bis auf Nr. 5 unverandert
seit dem 01.01.2006. Nr. 5 wurde am 01.07.2011 hinzugefugt.

Von den Polizeien des Landes Bremen werden keine Statistiken tUber die Anzahl der ange-
haltenen Personen, die Anzahl der Identitatsfeststellungen und die Anzahl der Durchsuchun-
gen an Gefahrenorten gefihrt.



Frage 2:
Wie grol3 sind die jeweiligen Gebiete genau? Bitte die eingrenzenden Strallennamen
benennen.

Zu Frage 2:
Die Umgrenzung der zur Bekanntgabe geeigneten Gefahrenorte ist der Anlage zur Antwort
zu Frage 1 zu entnehmen.

Frage 3:
Wie hat sich die Anzahl der durchgefiihrten polizeilichen Mittel seit 2006 in den jewei-

ligen Gebieten entwickelt? Bitte nach Beschlagnahmen, Platzverweisen, Aufenthalts-
verboten und Gewahrsamnahmen differenzieren.

Zu Frage 3:
Von den Polizeien des Landes Bremen werden keine Statistiken tber durchgefiihrte Ein-
griffsmalinahmen an Gefahrenorten gefihrt.

Frage 4:
Welche Verwaltungsanordnungen und Dienstanweisungen gibt es bezuglich 8§11
Abs. 1 Nr. 2 BremPG?

Zu Frage 4:

Gefahrenorte werden durch die Polizeibehdrden fir einen Zeitraum von maximal sechs Mo-
naten vorab festgelegt und behdrdenintern bekannt gegeben. Neben den gesetzlichen Be-
stimmungen in 8§ 11 Abs. 1 Nr. 2 BremPolG und den dazugehdrigen Ausfihrungsbestim-
mungen gibt es keine weitergehenden Verwaltungsanordnungen oder Dienstanweisungen.

Frage 5:
Ergeben sich aus den Lageerkenntnissen Uber die sogenannten Gefahrenorte kon-

krete (,lageabhangige) Zielgruppen? Falls ja, wie sind diese jeweils konkret defi-
niert? Wo bestehen sogenannte Gefahrenorte ohne eine solche definierte Zielgruppe
und nach welchen Kriterien wird hier polizeilich verfahren?

Zu Frage 5:

Gefahrenorte gelten grundsatzlich fur alle angetroffenen Personen, sofern nicht die jeweili-
gen Erkenntnisse eine Eingrenzung zulassen. In den Féllen, in denen die Eingrenzung auf
eine bestimmte Zielgruppe mdglich ist, wird diese als Beschrankung in die Einrichtungsan-
ordnung des betreffenden Gefahrenortes aufgenommen.

Fur die Gefahrenorte, die zur Bekanntgabe geeignet sind, ist die jeweilige Eingrenzung der
Tabelle in der Antwort zu Ziffer 1 zu entnehmen.

Das polizeiliche Einschreiten erfolgt unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhalt-
nismagigkeit.



Frage 6:
In welchen Zeitraumen und von welcher Stelle werden die Lageerkenntnisse, die zur

Einrichtung von Gefahrengebieten herangezogen wurden, tUberprift und einer juristi-
schen Bewertung hinsichtlich des Vorliegens der rechtlichen Voraussetzungen gemaf
§ 11 Abs. 1 Nr. 2 BremPG sowie des Verhaltnismafigkeitsgrundsatzes unterzogen?

Zu Frage 6:

Bestehende Gefahrenorte werden mindestens halbjéhrlich auf das Fortbestehen der rechtli-
chen Voraussetzungen Uberprift. Liegen diese Voraussetzungen nicht mehr vor, entfallt der
betreffende Gefahrenort. Die Prifung bzw. Entscheidung tber die Festlegung eines Gefah-
renortes obliegt in der Polizei Bremen dem Leiter der Direktion Schutzpolizei und in der
Ortspolizeibehdrde Bremerhaven dem Direktor der Ortspolizeibehérde.

Frage 7:
Warum wird nicht sichergestellt, dass die sogenannten Gefahrenorte fir die Birgerin-

nen als solche kenntlich sind?

Zu Frage 7:

Die Gefahrenorte im Land Bremen sind grundsétzlich fir eine Offenlegung geeignet.

Der Aufwand einer Kennzeichnung steht durch die standige Uberpriifung und eventuellen
Anderungen der Gefahrenorte auRer Verhaltnis. Personen, die an solchen Orten kontrolliert
werden, wird die Begrindung der KontrollmafBnahme eroffnet.

Frage 8:
Sind dem Senat Beschwerden bekannt, wonach bei polizeilichen Malinhahmen auf vor-

geblich festgelegte sogenannte Gefahrenorte verwiesen wurde, die es im konkreten
Fall gar nicht gab? Falls ja, wie bewertet der Senat solche Beschwerden?

Zu Frage 8:
Entsprechende Beschwerden sind nicht bekannt.



Gefahrenorte in der Pl Nord im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

\ Nr. \ Ortlichkeit \ Grund / Straftat \ Beschrinkungen
1 Vegesacker Bahnhof mit: Bahnhof und Umfeld sind Zeit:
Bahnhofsvorplatz und Umfeld Knotenpunkt des OPNV in Keine Beschrankung
in den Grenzen UhthoffstraRe, HB-Nord und Treffpunkt Zielpersonen:
Hermann-Fortmann-StralRe und insbesondere Jugendlicher Jugendliche/
Zur Vegesacker Fihre, Alte aus dem Umfeld der Heranwachsende
HafenstraRe, sowie Zum Alten Grohner Diine. Gewalt- .
Speicher (Raub, KV und - Anderung am 06.02.2012 -
Landfriedensbruch) und
Diebstahlsdelikte bewegen
sich trotz der bereits
getroffenen MaRnahmen
noch auf einem hohen Niveau
2 Sedanplatz einschlieflich: Der Sedanplatz ist Treff- u. Zeit:
FuBgédngerzone Gerhard- Aufenthaltspunkt der ortl. keine
Rohlfs-StraBe/Breite StraRe/ Drogen- u. Zielpersonen:
Reeder-Bischoff-Strale, Alkoholikerszene. Der Platz BTM-Konsumenten ab 15
Aumunder Heerweg u. die angrenzende jahre
(Szenetreff und Umgebung) FuBRgéngerzone sind
Brennpunkt der Drogenbzw.
Beschaffungskriminalitat.
(Handel, Konsum, LD, ED,
Taschendiebstahl)
3 LindenstraBe, Am Werfttor, Zur Die genannten Straenziige Zeit:
Westpier, Ostseite Witjens sind die Verbindungsachse keine Beschrdnkung
Park, An der Lobbendorfer v. Sedanplatz zum Zielpersonen:
Miihle Wohnumfeld der o6rtl. Btm-Konsumenten ab 15
Drogen- u. Jahre
Alkoholikerszene. Eds u.
VerstoRe vs das BTMG sind - Anderung am 06.02.2012 -
Brennpunkte. In d.
Lindenstr. kam es in d.
Vergangenheit zu
Auseinandersetzungen
zwischen Gruppen
verschiedener ethnischer
Minderheiten.
(Landfriedensbruch,
versuchtes Tétungsdelikt)
4 Neuenkirchner Weg ab BandenmaRiger Btm-Handel Zeit:
Kreinsloger Str. bis Bandendiebstahlsdelikte 10.00 - 04.00 Uhr
TurnerstraBe einschlieBlich Zielpersonen:
der Nebenstraflen, Alle
Lissumer Ring einschl. der
NebenstraBen,
Liissumer Heide einschl.
Spielhaus
5 Am Burger Bahnhof, Bahnhof GewerbsmaRiger Btm- Zeit:
Bremen Burg, Bremer Handel 07.00 — 21.00
HeerstraBe (von Einmiindung Zielpersonen:
bis zur Kreuzung Alle
Gramkermoorer LandstraBe/
Lesumbroker Landstrale)
inklusive der erweiterten
Einmiindungsbereiche
6 George-Albrecht-Str., Kapitan- Der verwahrloste Wohnkomplex | Zeit:
Dallmannstr., Miihlenstrasse, G-A-Str. dient zum Bunkern und 10.00 - 04.00 Uhr
Fresenbergstr. Vertrieb von BTM, was in die Zielpersonen:
librigen StraBen ausstrahit. Alle
Stichwege zwischen diesen
StraBen dienen als Fluchtweg




Gefahrenorte Pl Mitte-West im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

[Nr. | Ortlichkeit | Grund / Straftat | zeitl./pers. Beschrénkung |
1 Der Bahnhofsvorplatz und Der Bereich ist polizeilicher | keine Beschrankungen
Bahnhofsplatz Brennpunkt der

Deliktsfelder Btm-
Kriminalitat, einfache und
gef. KV,
Taschendiebstahlsdelikte
und Raubdelikte; er hat
liberregionale Bedeutung.
Der Bahnhofsplatz ist
Treffpunkt eines GroRBteils
der Angehoérigen der Btm-
Szene, auch aufgrund der
Nahe zur
Drogenberatungsstelle, mit
den liblichen negativen
Begleiterscheinungen.

2 Die sogen. Disko-Meile, d.h. Der Bereich beinhaltet die | keine Beschriankungen
die StraBenziige: Drogenberatungsstelle. Das
Rembertiring Umfeld der Beratungsstelle
(zwischen Bahnhofsplatz und |ist Umschlagplatz fiir Btm
LoningstraBe), und Arzneimittel. Btm-
Rembertiring (zwischen Geschafte werden im
Herdentorsteinweg und genannten Bereich
LéningstraRe), angebahnt, verabredet und
Auf der Brake abgewickelt.

(bis Wallanlagen), Gewaltkriminalitat ,
Schillerstralle, schwere Koérperverletzung,
Griinenweg StraBenraub

3 Nordliche Begrenzung: Auf Der Bereich ist keine
den Hafen, HumboldtstraBe Betdubungsmittelhandel-
Ostliche Begrenzung: St.- Brennpunkt.

Jirgen-Str., Liineburger Str.
Sudliche Begrenzung:
Osterdeich

Westliche Begrenzung:
Mozartstr., Rutenstr.,

Heinrichstr.
4 | Wege und Anlagen im sog. Der Bereich wird durch die |Zeit:
Griinzug West, im Bereich regionale Szene als Btm- Keine Beschriankung
zwischen den StrafRen In den Handelsort genutzt. Der
Barken bis Am Fuchsberg / Griinzug ist vielfaltig Zielpersonen:
Sonnemannstrafe Handlungs- und Fluchtort Jugendliche und
nach Raubdelikten. Aus Erwachsene bis 30 Jahre,
dem Bereich Griinzug sowie Angehdrige der Btm-

werden Btm-Mauerwiirfe in | Szene
die JVA durchgefiihrt.




Gefahrenorte Pl Mitte-West im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

Weserterrassen, zwischen
Sielwall und Liineburger
StralRe

Sommermonaten

5 Bereich Freimarkt 2012; Volksfest: Freimarkt 2011; Ab Eréffnungstag von 12.
In den Grenzen Theodor- mit einhergehenden bis 01.00 Uhr des
Heuss-Allee, HohenlohestraBe, | Kriminalitdtserscheinungen, | Folgetages, wahrend der
Blumenthalstrale — in insb. Gewaltkriminalitat, gesamten
ndrdlicher Verldangerung: KV- und Raubdelikten Veranstaltungszeit (14.10 -
Abfahrt Parkhotel, nach 30.10.2011)

Westen liber Marcusbrunnen

und Wegebeziehung zur Zielgruppe:

Findorffallee (inkl. Torbassin), 15 bis 30jahrige Personen
FindorffstraBe (jeweils

einschliefllich)

6 Cuxhavener StraRBe, Waller Menschenhandel, Zeit:

Stieg, Tilsiter StraBe, Emder Zuhilterei, Alle Wochentage,
StraBe ( zwischen Bremer- Zechanschlussraub 19.00 — 05.00 Uhr
havener StralRe, Fabrikufer u.
Pillauer StraRe ) Zielpersonen:

Keine Konkretisierung

7 Veranstaltungszentrum Pier2 | Veranstaltungsraum mit Zeit:
mit den Zuwegungen sowie einhergehenden 2 Stunden vor Techno- und
offentlich zugénglichen Kriminalitatserscheinungen, | Rapkonzerten im
Raumen und PKW- insbesondere Veranstaltungszentrum
Abstellplidtzen im Bereich gewerbsmaRige
Getreidestralle ( ab Rauschgiftkriminalitit und | Zielpersonen:
GoosestraBe, entlang der gewerbsmafige oder keine Konkretisierung
Stapelfeldstrae, Kap-Horn- bandenmaRige
StraBe bis Kap-Horn-Hafen Diebstahisdelikte
und auf der Wasserseite,
begrenzt durch Werfthafen und
Getreidehafen)

8 Osterdeich, einschlieBlich der | Btm-Brennpunkt in den Zeit: Mai, Juni, Juli, August,

September 2010-08-31

Zielpersonen:
keine Konkretisierung




Gefahrenorte Pl Mitte-West im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

9 Bremer Weserstadion und die | Personen rivalisierender Zeit:

weiteren Spielplatze Fan-Gruppierungen suchen |3 Stunden vor Spielbeginn,

ihre, die Rechtsordnung wihrend des Spiels, sowie

Zone | verletzenden und z.T. 3 Stunden nach Spielende

Weserstadion und direkte schwerwiegenden

Umgebung ( Kassenvorplatz, koérperlichen Zielpersonen:

Auf den Peterswerder bis Auseinandersetzungen, Personen im Alter zwischen

Weser, Zuwegungen zum zunéchst im direkten 16 und 40 Jahren und pot.

Stadion ab Osterdeich ) Umfeld des Weserstadions. | Kartenverkaufer u.

einschlieBlich der Parkpldatze | Aufgrund taktischer StraBenhéndler

Zone 2 MaBnahmen der Polizei und

Osterdeich, Verdener StraRe, aufgrund des Einsatzes

Am Schwarzen Meer, szenekundiger Beamte

Liineburger Stralle verlagern sie die

Zone 3 konspirativ abgesprochnen

Osterdeich, Liineburger Orte ihres

StraBe, Sankt-Jiirgen-Strafe, Zusammentreffens zumeist

HumboldtstraBe, Am Dobben, |in Bereiche zwischen dem

Sielwall Stadion und dem

Zone 4 Hauptbahnhof.

Osterdeich, Sielwall, Am

Dobben , Dobbenweg, AuBer

der Schleifmiihle, An der

Weide, Herdentorsteinweg, Am

Wall, Altenwall

Zone 5

Herdentorsteinweg, Herdentor,

Am Wall, Biirgermeister-

Smidt-Strale, Breitenweg

Zone 6

Breitenweg, Beim

Handelsmuseum,

Bahnhofsplatz, Bahnhofstrale,

Herrmann-Boése-Strale,

BlumenthalstraRe, ParkstraRe,

Gustav-Deetjen-Allee,

Theodor-Heuss-Allee,

Biirgerweide

Zone 7

Altenwall, Tiefer,

Weserpromenade,

Biirgermeister-Smidt-StraRe,

Am Wall

10 |Diskothek ,,NFF*, Gewaltkriminalitat , Zeit:

KatharinenstraBe 5 - 7, 28195 |schwere Korperverletzung | Offnungszeiten der

Bremen Diskothek

-beschrankt auf die Lokalitét

selbst und den Bereich der Zielpersonen:

StraRe davor Personen im Umfeld und
Besucher der Diskothek,
sowie Umfeld der Tiirsteher

11 | Diskothek ,,Mirage“, Gewaltkriminalitat , Zeit:

HillmannstraBe 2- 4, 28195
Bremen

- beschrankt auf die Diskothek
selbst und die Strale davor

schwere Koérperverletzung

Offnungszeiten der
Diskothek

Zielpersonen:
Personen im Umfeld u.

Besucher der Diskothek
sowie Umfeld der
Tirsteher, BTM-Szene




Gefahrenorte Pl Mitte-West im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

12 | Diskothek ,,Gleis Neun¥, Gewaltkriminalitat, schwere | Zeit:
Biirgermeister-Smidt-Str. 15, Koérperverletzung Offnungszeiten der
28195 Bremen; Diskothek
Beschrankt auf die Diskothek
selbst und die StraRe davor Zielpersonen:
Potentielle Gaste, Tiirsteher
und deren Umfeld, Btm-
Szene
13 |In den Grenzen RembertistralBe | Vorbereitung / Verabredung | Zeit:
— Rembertiring — Auf den von Straftaten erheblicher |ab 01.11.10
Héfen — Am Dobben — Auler Bedeutung, insbesondere:
der Schleifmiihle Gewaltkriminalitat, schwere | Ansonsten keine zeitlichen
Korperverletzung, Beschrankungen.
Menschenhandel,
Foérderung der Prostitution, |Zielpersonen:
VerstoRe gegen das Erkennbare Mitglieder und
Waffengesetz Unterstiitzer der
,Rockerszene*
14 |LindenhofstralRe 46 Treffpunkt fir Zeit:

Mit den Zuwegungen sowie
offentlich zugangliche
Raume und PKW-Abstellpldtze

Verabredungen durch Téter
gewerbsmiaRiger oder
bandenméRiger Diebstahls-
und Hehlereidelikte

Téglich 19.00 — 06.00 Uhr

Zielpersonen:
Ohne Einschrankung




Gefahrenorte Pl Siid im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

[Nr. Ortlichkeit | Grund / Straftat | zeitl./pers. Beschrénkung |

1 Am Hohentorsplatz — B 75 — | Rauschgiftkriminalitat, gew. | keine
Richard-Dunkel-Str. — oder bandenmafiger
Bahnlinie schwerer Diebstahl
Senator-Apelt-Str. — Bahnlinie | gew. Hehlerei
—Schrieferweg — Schwarzer

Weg

2 Kattenturm-Mitte mit den Rauschgiftkriminalitat, Zeit: keine
Schwerpunkten in den gew. oder bandenmaliger
Stralkenziigen Theodor- schwerer Diebstahl, Zielpersonen:
Billroth-Str., Gorsemannstr., gewerbsmalflige Hehlerei, |Zwischen 14 und 50
Willi-Hundt-Str., Senator- Gewaltkriminalitat, schwere

WelRling-Str. 3 — 9, Agnes- Kdperveletzung
Heineken-Str.

3 | Wohngebiet Arsten-Nord: mit | Rauschgiftkriminalitat, Zeit: keine
den Schwerpunkten Martin- gew. oder bandenmafRiger
Buber-Str., Martin-Luther- schwerer Diebstahl, Zielpersonen:
King-Str., Van-Beek-Str., StralRenraub Méannliche Personen im
August-Hagedorn-Allee, Alter zwischen 14- 50
Heukdmpenweg, Haltestelle Jahren

Twiedelftsweg und
Wendeschleife der Linie 4
(Endstelle, Héhe VB Komet)

4 | Huckelriede in der GewerbsmaRige Zeit: keine Beschrankung
Begrenzung Btm-Kriminalitat
Niedersachsendamm — Zielpersonen:
Valckenburghstrale — Georg- Keine Beschréankungen

Droste-Str.- Bossdorfstralie -
Buntentorsdeich

5 |Friedrich-Ebert-Str. — GewerbsmaRige Zeit: keine
LahnstraRe — MoselstralRe- Rauschgiftkriminalitat,
Erlenstralle — Stral3enraub Zielpersonen:
Hohentorsheerstralle — Keine Beschrankungen
Hohentorstralte —

Westerstralle — Osterstralle,
St.-Pauli-Deich, Griinanlage
Piepe bis zur Grunanlage
Zentaurenbrunnen




Gefahrenorte Pl Siid im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

6 |Oldeoog — Harriersand - GewerbsmaRige Zeit: 10.00 — 05.00 Uhr
Robinsbalje Rauschgiftkriminalitat
Zielpersonen:
Mannliche Personen im
Alter zwischen 14- 50
Jahren
7 | Flamische-Str. — Heinrich- GewerbsmaRige Zeit: keine Beschrankung
Plett-Allee, Schulgrundstiick Rauschgiftkriminalitat Zielpersonen:
Flamische Stralle Ménnliche Personen im
Alter zwischen 14- 50
Jahren
8 | Am Sodenmatt — Den-Haager- | GewerbsmafRige Zeit: keine Beschrankung
Str. —.Am Sodenmatt — Rauschgiftkriminalitat Zielpersonen:
Hilversumer Str. Mannliche Personen im
Alter zwischen 14- 50
Jahren
9 | Umfeld der Diskothek Gewaltkriminalitat , Zeit:
,Modernes* (Neustadtswall schwere Kérperverletzung | Offnungszeiten des
28), Neustadtswall zw. .Modernes*
Friedrich-Ebert-Str. und
Langemarckstrale, Zielpersonen:
einschliellich der Personen im Umfeld u.
angrenzenden Parkplatze u. Besucher des ,Modernes®,
Grlnanlagen sowie Umfeld
TUrstehermilieu
10 | Oldenburger Stralle-Am gew. oder bandenmaRiger |Zeit: keine
Deich-Bgm.-Smidt-Str.- schwerer Diebstahl,
Langemarkstr. ( inkl. Moselstr. | gewerbsmaRige Zielpersonen:
)-Erlenstr.-Oldeburger StralRe | Rauschgiftkriminalitét, Ohne Einschrénkungen
massiver Btm-Handel
durch Schwarzafrikaner
11 | Parkanlage Hohentorsplatz in | GewerbsmaRige Zeit: keine Beschrankung

den Grenzen B 75/
Oldenburger Str., Weser,
Eisenbahnlinie, Am
Hohentorsplatz,
Hohentorstralle,
Neustadtswall

Rauschgiftkriminalitat

Zielpersonen:
Ohne Einschréankungen




Gefahrenorte Pl Ost im Zeitraum 06.02.2012 — 29.02.2012

[Nr. Ortlichkeit

| Grund / Straftat

| zeitl./pers. Beschrénkung |

Areal um den ,Weserpark®,
JKristall-Palast” und ,Oase”, an der
Hans-Bredow-Stralie (mit
Ausnahme der Gebaudekomplexe)

Zuwegungen / Transportwege
/ konspirative Treffpunkte flr
gewerbs- und bandenmafige
Diebstahlskriminalitat

taglich von 10.00 - 02.00 Uhr,
insbesondere 15-30jahrige
méannliche Personen

St.-Gotthard-Stralle, zwischen
Zuricher StralRe und Zermatter
Stral3e, einschliellich des
Endstellenbereiches der Linie 1
sowie des Ladenzentrums Walliser
Str. 15

GewerbsmaRiger
Ladendiebstahl und Hehlerei (
§§ 243 u. 260 StGB);
Raubstraftaten
(Strafenkriminalitat )

taglich von 10.00 - 04.00 Uhr;
insbesondere Personen von
15 - 30 Jahren

Berliner Freiheit und Griin-
gurtel zw. Berliner Frei-

heit und Diedrich-Bonhoeffer-
StralRe

Gewerbsm. Btm-Handel und
Raubdelikte

taglich von 9.00 bis
02.00 Uhr;
insbesondere 15 bis
30jahrige méannliche
Personen

Ludwig-Quidde-StralRe 12-14, die
offentlich zuganglichen
R&umlichkeiten, insbes. Flure,
Treppenaufgénge, Kellerrdume u.
die gesamte Aulienanlage des
Asylwohnheimes

Gewerbs- und
bandenméaRiger BTM-Handel
(Kokain) Strafkenraub und
gewerbs- u. bandenmagiger
Diebstahl/Ladendiebstahl

taglich von 09.00 bis 01.00
Uhr,

insbesondere Bewohner und
Besucher des
Asylbewerberheims

Otto-Brenner-Allee, zwischen
Einmiindung Pfalzer Weg und
Koblenzer Strale, einschl. der
Griinanlagen neben der Stralle

Gewerbs- und
bandenméaRiger BTM-Handel
( Heroin, Erdbunker,
Treffpunkte zur Verabredung
von Straftaten der genannten
Art)

taglich 10.00 — 04.00 Uhr
insbesondere Personen
zwischen 15 und 30 Jahren

Kreuzungsbereich Zuricher Str. /
Graublindener Strale bis
Graublindener Stral’e / Tessiner
Str., einschl. der angrenzenden
Grinzlge, Zufahrt Klinikum Ost
(Zuricher Str. 40), Sportplatze,
Jugendhtte (Zuricher Str. 40a),
Bereich der Ladenzeile Ziricher
Str. 42 (Call-Shop, Spielothek) und
angrenzender Hinterhofe,
Tankstellengelénde Zuricher
Str.46

Gewerbs- und
bandenméaRiger BTM-Handel
(Kokain), StralRenraub und
gewerbs- u. bandenmafiger
Diebstahl/Ladendiebstahl
VerstéRe nach dem WaffG

taglich 12:00 — 24:00 Uhr ,
insbesondere Personen
zwischen 14 und 35 jahren,
hauptsachlich mannlich




Gefahrenorte der Polizei Bremerhaven bis zum 30.06.2012

Nr Ortlichkeit Grund / Straftat Zeitl. /pers. Beschrankung
1 Van-Heukelum-Stra3e | Aus dem im BremPolG Zeitliche Beschriankungen:
vom Weg 34 bis zur abschlielend genannten ohne
Rickmersstraf3e Katalog der Straftaten von
- Rickmersstrafle erheblicher Bedeutung
zwischen der konnen u.a. folgende
westlichen Seite der Straftaten in Frage kommen:
Van-Heukelum-StraBe | - Raubstraftaten, Schwere
und der Brandstiftungsdelikte,
Einmiindung in die - gewerbs- oder
Hafenstralle bandenmifig begangene
- Der Bereich Vergehen nach:
Lessingstral3e § 243 (Besonders schwerer
[l zwischen der Fall des Diebstahls), § 244
Hafenstraf3e und bis (Diebstahl mit Waffen,
einschlieBlich des Bandendiebstahl,
Teilstiicks Potsdamer | Wohnungseinbruchsdiebsta
Stralie hl), § 253 (Erpressung), §
0 Fritz-Reuter-Strale | 260 (Hehlerei),
zwischen der § 263 (Betrug), § 29 BIMG
Lessingstra3e und der | (Anbau, Herstellung,
Rickmersstra3e Handel, Einfuhr, Ausfuhr,
[0 JahnstraB3e VeriduBerung, Abgabe,
zwischen der sonstige Beschaffung von
Lessingstra3e und der | BtM), § 52 Abs. 1 WaffG, §
Rickmersstraf3e 96
[J Stormstralle AufenthG (Einschleusen
zwischen der von Auslindern)
Lessingstraf3e und der
Rickmersstral3e
'] Weichselstralle
zwischen der
Lessingstra3e und der
Rickmersstraf3e
2 Biirgermeister-Smidt- | Aus dem im BremPolG Zeitliche Beschriankung: -

Strafle zwischen der
Strafie Am
Gitter/Waldemar-
Becké-Platz und

dem Biirgermeister-
Martin-Donandt-Platz
einschlieBlich des
Teilstiicks
Schleusenstral3e
zwischen Rudloff-
und
Gildemeisterstral3e
und einschlieBlich des

abschlielend genannten
Katalog der Straftaten von
erheblicher Bedeutung
konnen u.a. folgende
Straftaten in Frage kommen:
- Raubstraftaten, Schwere
Brandstiftungsdelikte,

- gewerbs- oder
bandenmifig begangene
Vergehen nach:

§ 243 (Besonders schwerer
Fall des Diebstahls), § 244
(Diebstahl mit Waffen,

montags bis donnerstags
jeweils in der Zeit von
22.00 bis 06.00

Uhr

- Wochenende von freitags
20.00 Uhr bis montags
06.00 Uhr




Teilstiick
Sommerstrafie
zwischen
Biirgermeister-Smidt-
Straf3e und
Gartenstral3e.

Bandendiebstahl,
Wohnungseinbruchsdiebsta
hl), § 253 (Erpressung), §
260 (Hehlerei),

§ 263 (Betrug), § 29 BtMG
(Anbau, Herstellung,
Handel, Einfuhr, Ausfuhr,
Verdullerung, Abgabe,
sonstige Beschaffung von
BtM), § 52 Abs. 1 WaffG, §
96

AufenthG (Einschleusen
von Auslindern)

Bgm.-Smidt-Stralle
zwischen der
Mittelstrafle und dem
Theodor-Heuss-Platz
- Linzerstraf3e

- Theodor-Heuss-Platz
- Fahrstralle bis zur
Deichstralle;
Deichstralle zwischen
der Fahrstra3e und der
Stralle

Karlsburg; die Straf3e
Karlsburg zwischen
der Deichstralle und
dem Theodor-Heuss-
Platz; einschliefflich
des Bereiches, der
sich zwischen diesen
Straenziigen befindet
- die Griinanlage, die
sich siidostlich der
Deichstralle zwischen
der Fahrstra3e und
der Stra3e Karlsburg
befindet (ehemaliges
Wenckedock)

Aus dem im BremPolG
abschliefend genannten
Katalog der Straftaten von
erheblicher Bedeutung
konnen u.a. folgende
Straftaten in Frage kommen:
- Raubstraftaten, Schwere
Brandstiftungsdelikte,

- gewerbs- oder
bandenmifig begangene
Vergehen nach:

§ 243 (Besonders schwerer
Fall des Diebstahls), § 244
(Diebstahl mit Waffen,
Bandendiebstahl,
Wohnungseinbruchsdiebsta
hl), § 253 (Erpressung), §
260 (Hehlereti),

§ 263 (Betrug), § 29 BIMG
(Anbau, Herstellung,
Handel, Einfuhr, Ausfuhr,
VeriduBerung, Abgabe,
sonstige Beschaffung von
BtM), § 52 Abs. 1 WaffG, §
96

AufenthG (Einschleusen
von Auslidndern)

Zeitliche Beschrinkungen:
tiaglich in der Zeit von
12.00 — 19.00 Uhr

Hafenstral3e zwischen
Hinrich-Schmalfeldt-
Str. und Felsstralie

- Felsstralle zwischen
Hafenstra3e und
Neuelandstrafie

- Neuelandstrafie
zwischen Felsstrafle
und Hinrich-
Schmalfeldt-Strafie

- Hinrich-Schmalfeldt-

Aus dem im BremPolG
abschlielend genannten
Katalog der Straftaten von
erheblicher Bedeutung
konnen u.a. folgende
Straftaten in Frage kommen:
- Raubstraftaten, Schwere
Brandstiftungsdelikte,

- gewerbs- oder
bandenmifig begangene
Vergehen nach:

Zeitliche Beschriankungen:
ohne




Strafle zwischen
Neuelandstralle und
Hafenstral3e
einschlieBlich des
raumlichen Bereiches,
der durch die o.g.
Straenziige
eingegrenzt wird,
namentlich dem
Stadtpark und der
Wiilbernstralie
zwischen Hafenstral3e
und Neuelandstral3e.

§ 243 (Besonders schwerer
Fall des Diebstahls), § 244
(Diebstahl mit Waffen,
Bandendiebstahl,
Wohnungseinbruchsdiebsta
hl), § 253 (Erpressung), §
260 (Hehlerei),

§ 263 (Betrug), § 29 BtIMG
(Anbau, Herstellung,
Handel, Einfuhr, Ausfuhr,
VeriduBerung, Abgabe,
sonstige Beschaffung von
BtM), § 52 Abs. 1 WaffG, §
96

AufenthG (Einschleusen
von Auslidndern)

Siebenbergensweg ab
Wourster Stralle bis
Bahnlinie Cuxhaven-
Bremen

- entlang der
Bahnlinie Cuxhaven-
Bremen ab
Siebenbergensweg bis
Spadener Stralie

- Spadener Stral3e ab
Bahnlinie Cuxhaven-
Bremen bis Lange
Strafle

- Karlsbader Stral3e ab
Lange Straf3e bis
GauBstrafie

- GaulB3stralle ab
Karlsbader Straf3e bis
Steinkdmpe

- Steinkdmpe ab
Gaulstralle bis
Jahnstral3e

- Jahnstral3e ab
Steinkdmpe bis Max-
Planck-Strafle

- Max-Planckstrafle ab
JahnstraB3e bis zum
FuB-
/Radverbindungsweg
Richtung Norden

- Ful3-
/Radverbindungsweg
ab Jahnstral3e bis
Wourster Stralle

- Wurster Strafle ab

Aus dem im BremPolG
abschlielend genannten
Katalog der Straftaten von
erheblicher Bedeutung
konnen u.a. folgende
Straftaten in Frage kommen:
- Raubstraftaten, Schwere
Brandstiftungsdelikte,

- gewerbs- oder
bandenmifig begangene
Vergehen nach:

§ 243 (Besonders schwerer
Fall des Diebstahls), § 244
(Diebstahl mit Waffen,
Bandendiebstahl,
Wohnungseinbruchsdiebsta
hl), § 253 (Erpressung), §
260 (Hehlerei),

§ 263 (Betrug), § 29 BtMG
(Anbau, Herstellung,
Handel, Einfuhr, Ausfuhr,
Verdullerung, Abgabe,
sonstige Beschaffung von
BtM), § 52 Abs. 1 WaffG, §
96

AufenthG (Einschleusen
von Auslindern)

Zeitliche Beschriankungen:
tiglich in der Zeit von
00.00 — 06.00 Uhr




FuB3-
/Radverbindungsweg
bis Siebenbergensweg
- sowie der Bereich,
der sich zwischen
diesen Straenziigen
befindet







	Drs-18-241 VB.pdf
	20120214_1_Personalienfestellungen Gefahrenorte
	20120214 Personalienfeststellungen Gefahrenorte
	20120214 Personalienfeststellungen Gefahrenorte_Anlage
	00 Senatsvorlage Gefahrenorte.pdf
	01 NEU Übersicht Gefahrenorte PI Nord ab 06 02 2012.pdf
	02 NEU Übersicht Gefahrenorte PI West ab 06 02 2012.pdf
	03 NEU Übersicht Gefahrenorte Süd ab 06 02 2012.pdf
	04 NEU Übersicht Gefahrenorte Ost ab 06 02 2012.pdf
	05 Gefahrenorte Bremerhaven.pdf
	06 Gefahrenorte - geograp. Darstellung.pdf





